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Joset A9tnil!:r: 

Hotel "Defreggerhof", Iselsberg 

Im Volk spricht man V0m .,Derreggerhof 
llm Iselsberg" und bezieh! somit die~e6 Haus 
noch gl'Oßriigig In den Osttir'ller Begriff 
.,Isebberg" ein, Die Nachbarn In WInklern 
zeigen dafür wohl VerstiindniiJ. jedoeh die 
Ämtf'l' in Winklem wollen es gen!uer haben 
und sprechen vom .,Defreggerhof üm Pen­
zellx'rg". Damit wllhren sie auch Ihre Ho­
heitsrechle, denn der Penzelberg - und 1IQ~ 

mit. auch der Defreggerhot - l5::ehilren :lW· 

Gemeinde Winklern in Kämten. Die Lan­
dcsgrenze verläufl ja etwa' westlich des 
Defreggerhofes. 

Dlls .,Steinermoos" auf Penzelberg hat si­
cher schon seil. Jahrhunderten hudwlrt ­
schaftllrhen Zwecken gedient, denn eil ist 
jB hBJbwegs eben uud somit leichter zu be­
rn·heiten all; die bewaldeten Hlinge. Aber es 
....ar eben nur ein .,Moos". Wen" ~ liebe 
Vieh diese:. harle, safllose, sch<lTfkant1ge 
zeug a.u~ dem frUher ungepflegten Mo06 
fre~en mUßte, so waren dies wohl tierisehe 
Bußtage. Aber da Herr Jo~et Gruber in 
Ainet mit seiner Famili.e um 1890 in eine 
wirtschaftliche Klemme geraten war, be· 
schloß der Ud}e GQU. ihm auf dlellem Moos 
eiue Chance :zou geben, 

Diese Gruber stammen von Alkw und sind 
cin ulte~ Geochlechl, das schon im Wolken­
~teineri:tchen Stoekurbar (16. Jh.) aufscheint, 
wa es heißt: 

"Georg Grueber vom Gruebcr Gueth dient 
...·uggtey. so dem Herren Pfarrer aInuer 
dienstpar Roggen 1,5 Vicrling, Hti8.LJ~ 1,5 
VIerling. 

Mathes Cantsehntg und Georg Grueber 
dienen Voggtey vom cantsehn[g 3ueth, Iluf 
A1cus, dem Pfarrer allhier zlnspar Roggen 
1,5 Vierling. Haabern 1,5 Vierling."· 

Ebenso wird dort um 1780 ein Jollef Gruber 
geboren. Ein Franz Gruber aus dielSer L1n1e 
i:lt WIl 1780 Bauer beim "Malr" in Afnet, Nr. 
17. Splter kam noch eine Schmiede dazU: Der 

Elpe Huus- und FamlUengesehlchte 

il!:rstgenannte Josef Gruber (l5::cb. 24. Mai 185.7 
in Ainct) WBr dort .;Mairbauer" und Schmied. 

Zwar haue das Sehmiedehandwerk damal' 
seinen sprichwörtlichen .,goldenen Boden", 
denn e9 gsb mehr- Pferdetuhrwerke 11.18 je 
zuvor: Naeh der Bahrleröffnung (1871) ächz­
ten eine MeIIge Holzfuhren durch do1S wald­
reiche Iseltal zwn Lieuzer BBlwhuC; der auf­
kommende Fremdenvf'rkl!'hr vermehrte dIe 
Anzahl der Postkutschenfahrten betriiehLlich, 
und der "Landauer" iholpcrte viel öfter durch 
dll:> Tal als Irilller, 

Abf'r von Grubers ':Schmledeaml1oß fiel 
kein Gold. Soweit die Alten sieh nQeh erdill­
nem können, war das Sehmledeh.lndwl'rk 
nicht Grubers große Leidenschaft gew~l'n; 

er wldmcte sich alllQ nur ,gelegeutUeh dieser 
8eschäftigung. Vieh und Viehhandei khei­
nen Ihn viel mehr lnteres&iert zu haben; er 
haUe aber keine gute Hand dufür. und somit 
blieb der Segen aus belden ntchtungen 9.U3'. 

.Im Jahre 1891 standen Gruber~ Finanzen so 
schlecht, daß er den Besitz veräußern mußte. 
Die Gemeindc A;net kauUe dss Anwesen, 
riß es ab (eR war sC'hon baufä.llig gcwesen) 
und baute an dieser Stelle die (aUe) Schule. 
Die Felder wurden an die kleineren Bauern 
abgegebe'n, um deren landwirtschaftliche 
FUche etwas zu vergrößern. 

J0gef Gruber :wg mit seiner Familie als 
Pöchter zum "Badwirt," (später Ktrrh<Jtel Bad 
Il;elsberg) sm Penzelberg, wlilu:cnd sein Bru­
der K!U"1 das Schmiedehnndwerk in met 
mU mehr Erfolg fortsetzte. 

F.mlll~elcbichUithCd 

DIe Herkunft der Gruber wurde bereits 
kurz dargelegt. Die Familie des mehrfach 
erwähnlen Josef Grober bestand aus: 

Va te r: Jose! Grober, .leb. 24. 5. 1857 in 
Mnet (t 1934), S&m des Fran;;: Grober, 
:Malrbaucr in AineL. und der Maria geb. 
Heldenberger, vom Heidenberger in 
QbernuGdarf (geheIratet lIllitl); 

M u Lt P 1': Helena geb. Plankens[einer. vom 
Unterholer in Gödnach, geb. 31. 3. 1000 
in Dölsach (Gö<1nach). Tochter de!l An­
drea~ P1unkenstelner. unterllofet· In 
Gödnach, und eler Helene Defregger, 
von Stronach (geheiratet 11. 2. 1884); 

Ihre Kinder: 

1. F1-11n:zoi~ka Gruber {genannt "Fr3.nzl"),.II;eb. 
19. 1. IIlB5 in Ainet (Taurpate: Frunz 
PllUlkensteiner - Bruder der Mutter): 
~ie ehelLchte sm 29 .12. 11108 .uen Hsm, 
Kun2. in Preßbaum bci Wien; 

2.	 Anna Grube!:', gcb. 1. 1. 1686 in Ainet, Pale 
wie oben; eheliehtc am 10. 5. 1924 den 
Ernst Mer:zoinger, Steuersmtsdlrektor 
1n Winklem; 

3.	 Franz Joser Gruber, geb. 20. 4. 1887 in 
Ainet, Pate wie oben; ehelicbt.e <Im 
5. f1. 1922 d!e Luille SiegmunD SU& Ber­
Un; er wer Hotelier in UlndecklTlrol 
und s(arb dort am 2. ]0, 1942. Seine 
Söhne sind angeblich nach USA BU3gC­
wandert. 

4.	 Mar.La Mll8'dulena Gruber (genannt 
,.Lem"), geb. 26. 5. 1889 in Atnet, Pate 
wie oben; ehelichte den Franz De'rt ­
nlg. "Peterbauer" in Mühldor[ I Kärn_ 
ten; 

5.	 Ms.ria Grober ("Mitzi") .leb, 12. 3. 1891 
In Winklern. ge~torben 16.. 10. 1959 
(Krebs). 

6. HermIne Gruber, Im Alter von 5 J. ge­
~torben; 

7.	 Andreas Gruber, .leb. 10. 7. 1~ in Wink_ 
lern, ehelichte am 27 .1. 1927 dle Chrl_ 
stille Meuthen. geborenc BOl!'PU (spliter 
geschieden). Er zog nach HeHlgenblut, 
wo er eil. 19110 den "Sonnenhul" er­
baute und au<::h eine Zeitlang flThrte; 
dann kaufte er das "Jlußere La<::kner·' 
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und führte es ab Pens1on, ("Gnt­
berhaus" heute .,Haus Senget"). 
Glelch7.lCit.ig wnr ~r nuch PächLer des 
Glocknerhauses'·. 

B.	 Karl Gruber, I'lls Kind Im Alter \'un 10 
J/lhren gc!!torben. 

9.	 FranT. GM1h~r, geb. am 1. 3. 1000 in Wink­
lo:rn, gefallen am 2.0. 2. 1114~ bel Slav­
ja~k, Rullland Er hatte am H. .'I, 1929 
In Salzburg die Coronagf'b. Sll.ndtner 
gehelrat.et (glID, O. 1. 11105 in AbLenau, 
Tochter des Albin nnd der Ur~la, geb, 
Kej'schbaUlner), .lI,'estorben /lm 3, 3,1\)67 
im Krankenhaus Lienz. 
Vie Kinder de!! Franz und der COrOl'l...1 

Gruber: Helene, verch~lkhte Amort, 
Franz, F,lfriede und Aslr!el. 

In diesem :lu~mIIlenhallg sei noch our 2 
Familien hingewiesen, die in del' müuerli_ 
ehen Linie vorkommen und von lClnigem In­
Leres~e ~incl, nämlich die Defregger und die 
Plonkensteinel'. 

Die Defrcgger, soweiL sie in Dülsach auf­
scheinen: 

Im J. 1715 verkauft Hans G~org überholeI' 
~einem Sehwlegersohn Christian Delregger 
das halbe überbo[el'gut (früher ..Küchlmayr­
hof" genannt, 7.lnspf!iehÜg gewes-en ins Amt 
Anras, um 1,500 noch zinspflichtig gewesen 
direkt nfleh Hrixen, (AnTos j:lehörte Z\1 Bri­
xeu). 

Mic'haC'l Verre~gel', verehelicht mit 
Rosa Hnll5lCl'. '~aT überhofer und We­
berml';s1er in Goonach. Er kauilf' für 
spinen r,leirhrulJuigen Solm den Eder­
hol' illl Slroll,Jrh. Die~er S(,hn: 

Michnel Delregger. Eder in Stronaeh, 
ehelid~le die l\1dria Fl!rrhel". 

Ihj'p Kindf'r wflren: 

1, Midl4lel, ,geb. 13, 7. 18211, 2. M.1ria, geb. 10. 0. 
1830, 3. Helene, Reh. 3J .10, J8:11 (hciN\(e\e den 
Andrii Planken!!teiner), 4. There~,je, geb. 4. 
2, 18:l::l. 5, l<'ranz, geb. W. 4. 1a;15, Kun~tmalel', 

( 2. 1. JII21 in München, (\ ThAl'A~ia. geb. 14, 
7, 1836, 7, Apollonlo, ~eb. B .2. lß3A, fI. Roslna, 
geb, 2[), 7, 11140. 

lCunM.malec Pranz \' .Defregil'er verkaufte 
Lleu Ederh()f. 

r.HchaeL DeC!"eggec (geb. 1l:129) (1.) heil't1tete 
In er6ter Eh~ Anna Grell, vom Grell in 
GörtliChaeh, in 2. Ehe dcren Sehwe.,ter 
'I1hereBia. Sein Sohn 

Johann, DefreRgec, geb. 25. 6. ll:180 in D611ltl.ch, 
helratete am 27. 11, 1909 die FranzIska 
Pondorfer aus Dölsaeh. 

Di~ jo'rau des Josei Gluber 'NlIr, wie il'e­
saJ:lt, Helene geb. PlankenMejnel' vom Unter­
h()fer in Gödnach, üb die Plankeniltel.ner auS! 
der Steienllllrk oder aus Bayern stanunen, 
ist unsicher, obwuhl nach 12.00' ab und zU ein 
solcher Name auf~r'heJnt. Die für alle Plan­
kenste:i;ner nachweisbare Linie begilllllt in Ut­
lPnheim bei Bl'uneekjSüdti:ruJ. Dorl finden 
wIr im Jahre 150fl den St.ommvat.er: Hans 
Plankensteiner, ~auet· Ilm PJankenGtein am 
Berg. Die für unsere Zwecke IntereB6anleI!, 

Nachkommli'n sind (lindere weggela~sen): 

,,~In	 Sohn Banhlmli P1Einkensteinel' (ge­
nannt 151H); 

&lnn Othmar Plonken~tE!iner (geHorhen 
15112): 

des,;en Söhne Sehtl~Lian (d. Allere) und Tho_ 
mll~. 

SlCbrlSlian erhielt im J. L58.1 ein el'b1i.chM 
Familiewappen (.1 711unlaUen auf elnl'm 
Stein), sein Netle Ada.m Pt. wurde gc­
adelt Diese "dettge Linie ~l jetzt a\lS~ 

gest.orben. 

Thomas PJ.ank.lCnsteiner erhielt Im J. 1(103 
eben~ eln erbliches Fomilil'nwtlpppn (:l 
Felder; im liukeu Feld eln Mann. dpr 
einen Stab in seiner R~chlen hiil1). 
Thom./lll Pl. war nesH7.er de-8 Köllgutl'll 
und Gerichtsanwalt in Utlenhelm, 

Vi1.u.~ Plonken.<;teiner, Wirt ",n der PforT1' In 
Niederomng, lOH! verheiratel mit Apu1­
(Jnia Nil"clermoserin iltiS Alllholz. 

l\iIutthills PlankerlG~einer. AußcJl)erIlLlll'r in 
Perfall (heule Bad Bl'r&fflll) in ~I­
selsber>l, Gern. ülang, hl'irnlt'\ Hin9 In 
Mltt,erolang die Agnps Knnl'rin. 

:M.nlthias Plonkensieiner Ist Kr&nebittbl'luer 
In Olang. ehelicht 1700 in 01Ang die 
Maria, Tochter des Andl'ij l....1drgintPr, 
Kuepaebpl" in ülallS!:, und der M.1rl\ 
Eggerln. 

Pe\er PlnnkensleinL'!', Reh. 3. 7. 1700 in Olan,J:l, 
auch "LuJlz" 7,U OberomngIAltras~n, 

~enannl. ist am 16. 11. 175l:1 überhofer 
in (,,;ddlloeh, vel'heiralPl mit MarLt 1]n. 
lerbergerln aus Olang. F.~ kann sich 
dabei, nur um die Hiilfte de~ Gutes ge­
handeH haben, eh die andece HAIfte, 
wie wir gesehen haben. im J. 1715 dem 
Chrislian Defregger übergeben'worden 
wal'. Es hauslen also fortab zwei 
Bauern auf die6em Gut.e. Der erbcnd~ 

Sohn des PeLel' Planken&iciner ist: 

Martin Pl..'lnk~ngt~lner, geb. 16. 10. 1759 ZiJ 
Olang, ehelicht 1788 die Annll Edel' von 
Slronach, Tochler des Anton Edel'. 

l\olarUn Planken~teiner, geb 26. 5. 1800, ehe~ 

HeM om 18 .2. 1824 die :t.'lorio Vergeln~r, 

Tochter des Michael ("Moar im Wald­
Mueh"), St. Johann i. W., Ußd der Ka­
tharina überlorcherin. 

Andreas Plankern-t.e1nel', geb. 'n. 10. 182.6, ist 
Unterhof~r 1n Gödnaeh (Hof vermut­
lich von seinem Valer Martin erb<lut) 
und ehelicht am 23 .1. 1~4 die Helene 
Delrcgger von Stronach, geb. 31. lQ 1831 
SchweSler dM- Kunslmalers Franz v. 
D"lregger). 

Frrmz Pl..'lnkensteiner, ,geb. 15. 11. 1ß5ll, Un­
terhorer in Gödnach, ehelichte am 
11. 1. 1886 M.1r1D Aiehho1zer. Er Mt 
im J, 1919 das Obel'hvferguL dazuge­
kauft und e8 Im ,1. 1919 seInem 'Unge­
reu Sohn Josd (geb. 16. :l. Il:11l1) über­
lassen. Die,j €r Jo~I ehpliehle om 17. 
11. 1919 dje Fllomena Defregger (Reb. 
5. 4, 1001); Ihr VlLter Wllr GlLuerblLuer 
und Lehrer i,n Dölsach. 

MoIIrtin Plankensteiner (iHtes-ier Sohn cleit 
Franz) ,geb. 25. 3. 1686, Unlel'hofel', 
ehlCl1fhte am 4. 5. 1919 Maria Fritz aus 

Gr./ltweInISt.elermark, und verkauft~ 

(BürgsehaItoochulden) das UnlerhoflCr-/ 
gut an deli Arzt Dr. Gottfried Ried1. 
Diilsnch, 

Wilhphn Plankensleiner, >lch, 1. 4. 1920, ver­
ebellcht am 25 .9. 194:~ in Lienz mit 
Maxlmlliana Toff. Er ist diJrch K.1.ul' 
ßesil<:er des Ga~thorcs "Plank.ensiei_ 
ner" (früher "Wirt beim Mdriacher") 
in Gödnacb 13. 

Fortselzung Io1gt, 
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Walter Annewandter: 

Aus der Schulchronik von Bannberg
 
Das Jahr und dp.r Zeitpunkt, wann rnit 

der F.rteilung des Schulunterrichtes. in 
Bllnnberg! begonnen wurde. sind nicht gelwu 
bek..'mnl. Kacb den "Akten Anras" wird 
schon um lR20 ein Lebrer Philipp Jakob 
Lurzen von StrallLJurg genannt. 

F:s darf wohl angenommen werden. daß 
sebon vor 1794 (Widumbau) in ßannberg 
Unterricht erteilt wUl'de, nnd 7.WJr wahr­
scheinlich im "Pfeiferhau"e" (unter dem 
G~HerhoI). Trotzdem mnß man das- Jahr 
17'94 als das Gl'ündllng"j"hr der Volksschule 
ßannberg ansehen. Die Schule war ~lne 

niehLsystemmäßige, gemisC"hte einklassige 
Volk~chule, der Unterriebt. wurde \'on 1'794 
bis 1~23 im Nordzimmer de.o; Widums ge_ 
haiten. Als Lehrer wu'kten bis zum Jahre 
HJ20 ungepl'üHe LehrkriHLe. 

So wird 17Ü)j als ersLer .,NoUehrer" in 
dl"n Matriken Josef Pedret.g,cher ge_ 
nannt, Sohn des Jakob pedrebeher und 
der Rosll Gurterin. l<;r Imt s,lch illl Alter von 
2l Jahren mit Tberesia LaTI,g'ohrin (einer 
Torhter des Josef Langohr. Lndenwalknel' 
in Thai) verheiratet (4. Feber 1795). Er w.ar 
BesiLzel' 2U Leehner in Bannberg und starb 
arn .'l1. Augnst 1838 im 56. Lebensjahr als 
Schullehrer und Kirchenrnesner. 

Sein Sohn Alois wa.r sein NachIolger 
uls Lehrer. Er Will' .anch Musikkapellme\L­
ster (!l in Bannberg. Geboren am H. Jän­
ner: 1814 zu LukasseI' In Bannberg.yermiihlte 
er sich mit Aunll Weiler vun Plan 1843. Er 
st.....rb Bis Lehrer und Mesner am 4. Feber 
188~ In Dannberg. 

N.flrhfolgend ein Ber:leh1. des Sc h u I d i So­

trikt-Inspektor:>, Deklln Zoderer, 
VOll Lienz, an d~s Kreisaml: 

"TrlvLiiischu1e Ballnberg, Schuljahr 1846/47. 
Eing'eschult Ist nur die Gemeinde Bannberp;. 
Der Orts!\eelsorgeT und Katechet Johllnn 
WinkleI', ebcllso der Lebrer AloiJ> pedrcl­
scher erfüllen ihre Pflicht. - Es linden sich 
hier weder ßlinde noch Taubstumme; fünf 
Arme. Dcr Fortgang wurde gut befunden,. 
- Zur Wieder'holungs,schule ersehlcnen 12 
Knaben und 14 Mädchen, 7.us.ammen 26 Kin­
der, die Ellle pflichtig waren. - Das Schnl­
zimmer im l:!;.lI:posllur-Widllm is-t gut und 
mit den Edordernissen genügend vel'lleben. 
- Probeschrllten folgen in Beiillge NI', 21 
(Lehlen!). Bei ~r Schulvisitation am 18. MD'i 
1847 el.'sehienen neben dem Sehuld1.8t.ri.~t­

Inspektor, Atljunkt von KllpeUer, noch 
Michael Ge~aller, Vors-teher, Johann Zlm­
mer1eiler. AUsschuß, Jakob Weiler. orts­
l;chuLauJjseher. Sehulpauon 1st <las Kloster 
Neustift. Der Lehrer AloiJl. Pedretscher bc­
zieh~ 23 LI. 20 kr. von der Geme(nde. - zahl 
der Häuser 32. - Schulfählg'e Knaben 12, 
schuLfählie Mädchen 22. Zll&lmmen 34. (ln­
leressanl die vöHige uberelootlmmung miot. 
den 't1eutlgen Verhältnissen!). Der Unterricht 
ist ganztägig und für beide Geschlechter 
gemeinsam", 

Vou 11'.68 bis 1869 übcrlwhm der Notlch­
rer Joh.nnn Obererlachcr den Sehul­
dlenst. (er stammte mcher aus Untertilliach). 
Er Will' der Sohn de:> Joaef Obererlacher', 
Gasserbll.Uer in Bannberg. und der ELlsabetb 
Rilcher, Re,<;ib:er des, I,uk,allJlergutes und auch 
Kirehenmesne-r. Jolumn Ol>ererla.eher ver_ 
eheliehle sich in ersLer Ehe 1859 mit Mar,Ju 

Tagger zu Obernauser in Burgrrieden und 
Ul zweiter Ehe la6U mit Maria Müller vom 
Miillerbauer in Leisarh. Er starb 1870 in 
Bannberg, und man rühmt Ihm nach, duß er 
ein guter Lelll:er Will'. 

Von 1809 bis 1873 übernahm J 0 s e -r We j ß 
von PenzendorI den Schuldienst. 

Diesem folgle FI 0 da n Zimme rl e I ~er, 

geboren am fi. Novemher 1A28 in ßannberg 
~ls Sohn de~ Johann, Zirrunerleiterbauer in 
Bannberg. und der Marg.nreth ObE'rbächle­
rin von Dülsach. Am 4. Juni 1877 verehe­
lichte er sich mit Anna GEISSeI', einer TOl:h­
tel' des Michael, Kreuzerbauer In &nnberg. 
Als jüngerer (weichentler) Snbn hat er 
sich im Pfelferlw.us cinquElrtJ.ert. Er war 
aneh Weber und haL lOieh als solcher im 
Pin7.gau ein Anwesen gekauIt., da!! er aber 
wi~der verkaufte. 20 Jahre lang hat. er die 
Jugend von Bannbel'g er:wgeIl. .!';r starb im 
Alter von 80 Jahren zU Pfeifer am 4. No­
vember 1908. 

Von 1096 bis 1920 nnterriehtele der Not­
~chul1ehrer An ton Se h e t t, geboren in 
Bannberg am 5. April 1879. El' war der 

Sohn des Antoll Sehett, GiWlllerbauer, und 
der Helena ;t;immerleitcr (die Sehett stam­
men aus IrinervilJgrutell). Am 24. Oktober 
1004 verehellehte er sich mit Anna Zimmer­
lE'ilE'r. einer Tochter dcs früheren Lehreis 
Floriilll. Etw.n zwei Jahre w.nr er auch in 
Alkus, Pfarre Ainet., a~ Lebrer tätig. Rr 
war dE'r letzte "Hilhlelhrer" in HannLJerg, 
nach ihm kammen ~eprüfLe Lehter aus 
d(Om Päda,goglum zur Ans1.ellun~. AnIon 
ScheU versta!'b am ::11. Augual 1964. 

1920 übern<l'hm Josnf Wegillair aus- St. 
Georgen bei Salalfelden den Schuidien,~t. Rr 
wirkte hier :Lwei Jllhre. 

Ihm folgte Im Scbuljahr 1922123 Lehrer 
Walter Villunger aus Fu1pmes. 

SehulhllusLJau: Im Jahre 1922 wurde 
auf DrJ:ingen der staatlichen Behörden be­
reHs mit tlem Bau des neuen Sehulluluses 
LJegOlloen. Der Grund hiefür wurde vom 
Gurlerwirt käufiich e!'worben. Der Plan 
stammte von MaurerrneJs.ter Ignaz Forst­
1echner. Ausführender WEIl' Maurermei~ter 

A10is Orlner von Lienz, dem der Bau im 
Akkord übergeben wurde. 

Bannberg 

GesamLbllukos~en:Gegenwert von 
U'iOO m3 Bauholz im damaligen Wert von. 
450 Millionen Kronen =-,- S 45.000.-. 

Am 3. Novembf:'!.' 1923 fand die Kollandle­
rung des neuen S~hulhlluseB statt, am 12­
November erfolgte der feierlic'he Einzug. 
Am 1a November wurde das neuc .Schul­
haus im BeLsein des Vorsitzenden des Be­
zirkssehulrlltes, des H. Bezirkshauptrnarme-s 
Dr. Kneußl, des Herrn Bezu'kooehulinspektOr:> 
Ladurner, des GemeindOOu&S.Ch,uRses sowie 
unter zahlreicher Beteiligung der Kinder 
und der Bevölkerung von HH. PfarnT 
Mitterrutzner elngewetht. 

Foto: A. Baptist 

Im Jilllre 19Z5 wird über den B~uzustand 

des Hauses herichtet: "Sehon hei der 1923 
dur~bge1übrtell KoUaudierung wurden meh­
rere fehlerhIlft auag'eführte Arbel1.en feM.­
gest.ellt. In den folgenden Jahren senkte 
sich der Dachß.tuhl :LU beiden Seiten. die 
IVlauem zeigten SprUnge und anderes mehr. 
Als größte:> Ubel aber erwies sich die Abort­
grube, die entgegen dem Plan an dle Gtund+ 
lnBl.lCr des Schulhauses angebaut worden 
war und nur einen mangelhaften Zcment­
anstrich erhielt. Ab Folg'e drang die Feuch­
Litlkel( In die Däume der Nordwesls"'ite ein, 
und dIe Tragbalken, Türstöcke und Fußbö­
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den faulten. WlederberBtellungsarbellen in 
den Sommermön.a.ten wurden notwendig." 
(Der ZU8l.l!nd verbUeb bis 11167!) Wahrend 
der WIn\ennonate betrug die Zimmertempe­
ratur 1m Klassenraum um e Uhr früh durch­
schniltlich plua 3 Grad Celsius, weshalb der 
EInbau eines :neuen Schuli,)lens crforderlich! 
war. 

Am 1. Oktober 1923 übernahm. Lehrer 
Franz Richard Ude den Schuldien~t. Er 
war in Laibach geboren, war nber nach 
Bozen zustündLg. Er bcUI.t1gte sich aueh alll 
Maler, Organl~l und Sätlgel·. Seit 1931 wirkte 
cr al~ Haupbehullehrer in Lleru und von 
11145 au a13 lOlcher tn Spittal-Kämten. 
Viele dieser Aur:.:eieiUlungen sind 1hm zu 
verdanken, wertvolle künstleriscbe: zeich­
nungen und Unterrlehtsskizzen aUB Belner 
Hand stehen noch Ul VerweooW1.g. 

J931 trat Lehrer Anton Auer auS TeUs 
dcn Schuldienst für ein Jahr an. Er kam 
dunll ne.ch Penzendort, wurde dann Haupt-

Hans LadstätLer: 

3chullehru in IDruI-brnck und war von 1938 
bis 11145 SehuUni>pektor vön Schwaz. Im 
:Mal 11132 wurde mll Hilfe der Gemeinde und 
durch Sammlun.ll'en des Kirchenchore5- ein 
Schulbarmvnlum angcsehafft, 

11132 kam Jöset Tönig all't Lehrer l\Qeh 
Bannberg. Er Ittammt aus RBjach- Hopfgar­
ten, war v-orher Lehrer IIn der Notsehule 
Hof und ein auage7.elchneter organlsL Vor 
Ihm wllr in der Kirche "Bauerngesa:nt:" ohne 
Instrumentalbegleilung und nur nach dem 
Gehtlr ühlieh. Nun wurde "nach Nolen" ge. 
9ungen. 11133 gründete er eine 11> Mann starke 
Musikkapelle, die jl'<ioch bald wLedcr auf­
gelöst wurde. HI3(j wurde auf 'seine Initia~ 

tive die Kircbenorgel mLt neun klda!.genden 
TIegiatern <lurch SIlmmelgeld von der Fa. 
Relntsch....stelnarh erbaut, 

Von 1933 bis 11148 fehlen genauere Auf_ 
aeiciUllUl.gen. 1948 wurde Joaef Tönlg auf 
elgenea Ansuchen nach Dö}soch versdzt, 

<Iie SchulleItung übernahm pm 1. November 
F.rlch Senn auf Unterl~taBch; tntol,ge 
eincs Herzleidens kam er nach Mittewald 

Zu Beginn der "Wlntersehu1e" bego.nlll 
Lehrer Karl Ponta aus Thai mit dem 
Unlerrteht Er wIrktc drel Jahre als Schul­
lelter und orge.nlst mit bestem Erfolg. 

1951 übeJ"nahm Otto WIedemair aus 
AUßcrvill,gratcn die SchuUeitung, Er war 
auch ein hervorragender Organist und Chur­
lciter. Sein HauptverdieMt in kultureller 
Hinsichl i9t wohl die Gründung und Aus­
bildung der heule noch bestehenden Blall­
musIkkapelle, 1959 übersIedelte Wiedemair 
nach NUßdorf, Ihm folgte f11r ein Jahr der 
Junglehrer Johann Trojer aU3 AUßer­
vlll&raten.. Von 1900 bis 1002 wirkte Gün­
ther Sebrott aus I.J.cnz an der Schule 
Bannberg und selUler hat Walter Anne­
wandter aus Ass1{ng die Sehullellcl"5teUe 
lnne. 

Die Schwaige am Troge (Trogach), Troger 
h) Die Mayerhof-Trogcr: Während 

die LadJl.att-Troger ihre bäucrliehc EJlt~ 

sl:cnl.81'undiage varwiegend durch den Han­
del (\'om Hausierer Zunl 3tlindigell Geschäft) 
erwellcrten, haben ~ich dle MayerhoI~Tru~ 

ger schon sehr frühzcitig auf daR H::lnd~ 

'.ver\[ urn.ges1.el1l. 

Luul Zehenlurbar des VikAriats St. Veit 
h.''ltLe 1673 Valcntin Troger lla der aalzbur­
gi5chen Schwaige auI Tügi9ch ·jnllc. 1695 Cl'­
tJ.ält Mein Sohn ß~rt1mä Troger a\16 der 
Grundherrsehaft de~ Richtel'J7 v. La3Sex zu 
Zollhelm :l.j~ des .anderen Gutes lV1ßyerhoJ, 
wo sich 1n (jer Folge der Hausname "Bartif," 
(von Bartlmä) eingebürgert hat. BarUm::l 
Trager !n UntermllyrhoL war mit MQgda.lena 
Grußlercher verheiratet, SeIn Sohn Veit, 
geh, 1711, eheliehte 1740 die UrslIla. Klein­
lercher und erhielt 1751 auell n.Jch das drille 
Driltel des anderen Gutes Mayerhnt, Die 
"Flartl$" hlltten mm das ganze 2. Lasl:leraehe 
Gut In Untermayerllof. Von den nelm Kin­
rlern deB Veit. 'l'r.Jger waren fünf verhei­
ratet. Alle hallen kinderreiche l!'amilie.ll. So 
entstand eme /lellr weitverzweigle Verwand­
schaft. Veits Sohn Erhard, gcb. 1760, ehe­
lichle 1784 dIe Anna Plchler. Von eH Kin~ 

dem heirateten ~echll. Johann Troger (171l4! 
1864) übernahm den "Bartl~", Sein Bruder 
.Iosef (1802/48) wurde tm Jahre 1829 Zimmer­
me1ster und hauste zunächst in der Lacken, 
Sein Sohll Josef (1831/1910), lIelt 1862 Zlmmer­
meiater, kaufte das Leblhauso in Unterk\l'­
ehen, Dieses Haus hatte bis 1736 einen Vor­
bau, der abi Tanzdiele In Verwendung sLand. 
Dos ..Plattem" war damals <Ile häutig5te 
Fl)tln deso Tanzes. Der Ha1llt:rLII.me "Pla.ttlers" 
blieb auch dann noeb, a1:'l die Thnzdiele 
längst nicht mehr bestand, und die Z1m­
lIlermannstamilie bn Pliittierhaus aufgezo­
gen war, Die Söhne AthaiWI (1873/11144) und 
Gregör (1879fltH9) waren Ttsdllermeister und 
nebenberuIllch Bergführer, 1925 errichtete 
Gregor Troger den WerkstäUenbau lm Han· 
deI, wo Beln Sohn J()lIaf (1901J) 4Ie Bau· und 

Möbeltlllchlerei betreibt. Der Sohn des Ath.a­
nas, Gregnr '!'loger, lolgte seinem Vater ala 
Thrhlermeir.ter und Berg[ührer. De~llen 

Sohn Hans Troger 1st Leiter der SkiBchu1e 
St. Jllkoh. 

Der BartIer Johann Troger, der 182(1 da­
heim die Bauer:>chaft übernommen hatte, 
WUrde nebenher Tischler, verlegtc 61ch 
dann gänzllch anf das H'mdwcrk und er­
öf!nete so eine 'l'radition. die ,::Pi.-c'h durch 
Generationen forlsetzte. Sein Suhn JuhalU~ 

'J.'roger (183~ bis 1920) .,der Gundler" hatte 
drei Söhne: Jotlann (111:65 bis 1939) wurde 
am Kohlplatze, Andrä (1867 bis 10li7) Zlm­
merntcister beim Umi!ioer In der äußeren 
Grußl'ot\e. und JoseI (IB73 bis 1950) Tischler­
meister, In UlIlerm...yerhoL. "Gtwdiers Seppls 
Sohn Andrä Trö.ller, geb. 1900, Ttschlermel­
:>ter und BUrgermei.llter in St, Jakob (H138 
h1& 11l4ö). So Wllr in di.et>l!r zeit erstmal!> ein 
Nichtbauer .an der Spiu.e der Gemeinde. Da­
mals wurde dic Straße dureb:t Dete..reggental 
Lande56lraße Erster Ordnung. die Armen­
versnrgung kam von der s.chm,)len Schulter 
der Gemeinde auf die breiteren des D~rkes, 

die Personalkoslen der Schule bclalitetell die 
Gemeinde n[cht mellr unmittelbar. Die dreu 
>lchwcrsten fInanziellen Lasten sind ab 1038 
for~~e.l'allen. Freilich karn.en in der Folge 
k.r1egsbedingte La~ten dazu. 

Auf dem Kriegerdenkmal in St. Jllkob 
steht der Famtliennarne Troger aiebenmal. 
Vicrmal in der Lbte dalt Ersten Krieges: 
Leutnant Ruperl Truger (Slildtschüstern), 
Adr.1an Troger (Viktisn), Gecrrg Troger (Vor­
derladstatt), Jooe! 'J.'roger (Bartler in Grand­
eggen). 

Drl!imul in der Liste des Zweiten Kliegea: 
Vlktor Tröger (Ladatntt aUßnbel), Kurt Tro~ 

gcr (Gundlenehmted), Plter Troger. 

Die Entstehung de3 Wohnstattnarnens Tro­
ger im hinteren Defen!ggen ist einWll.l\dfre\ 
erw]esen, Im PUI>tertP.l gibt es den li'amilil!'D_ 
namen sehon vor 1642; ob Trogerfamilien 
dorthin aUB DefereQ'eD ZU,Jewandert &Ind, 

oder ob del' Name sich dort eige[)il!tändig 
gebildet hlü, müßte erst erlor::icht werden. 

Aus 1578 gibt es einen Schuldbdef des 
Geurg Trogcr von der Schenhueben in Auf­
kirchen bei Tublach. An der Innenwand der 
Friedhofmauer in Tobklch steht ein Grllb­
stein der Troller. In Niederd.Jrf-Berg lebt 
eine Fllillilie Troger. 1630 erwarb Hans Tro­
ger, t 1074 in 2.e11 bel Welsberg die ,.Mühle 
in der dürren Ane", Sein Sohn Andrä Tro­
ger, geb. 11l6~, Schneider nnd Mesner In 
Welsberg, heiratete 1688 dIe Marla Pacherin. 
Diese Familie hatte sieben Kinder. Eilne!> 
davun war der berühmte Paul Troger, geb. 
:\0. Oktober 1698 in Welllberg. So viel es 
Literatur über Paul TToger und seIn kür\8t­
leri~che8 Lebenswerk gibt, so einhellig 
uhweigen alle Biographien über ~lne Vor­
fahren. 11162, 200 Jahre naeh dem Todesjahr 
des berühmlen Kün~tlers. wurde neben dem 
Schulhaus In Welltherg das Trogerdenkmal 
enthüllt. Aus dle!lem Anla.ß erschien im St. 
Petmsverlag in Salzburg eine von Schwaig­
hafer und Aschenbrenner verI.aßte Fe51­
schrilt: Pani Troger, Leben und Wirken, 
Diese umfangrcichc VerOffentliehung elIthält 
nun endlich auch alles bisher Fes\steHbare 
Uber die Vörtahren des Meisters. 

In Be:lug au.t die ramillenge8ch~nni.l:hen 

Ober1e.gungen scheint es hnmerhln nicht 
llusge:lll::hloa&eD, daß die Troger aus dem: 
hinleren Derer~gen ber in:il Hochpu:otertal 
gekommen sind. Daa G&ieser Törl ist eiQ 
vo~ Getröge aus genau 1m Süden nahe sieht­
barer GeblrgseinsehntU als To:r nach Süden. 
Dlelll!T Ubergang war ein!!.t ein vlelbenützter 
Verbi.D.dungsweg aUlf dem hinteren Defe­
reggen durchs G&iesertal ln den Rawn von 
Talsten, Wel8berg. Die Grafen von wea­
berg, du:il Benefizium von Wel:iberg und das 
von, Talsten waren bis 1780 mehrfacb Grund­
herren in Defereggen. So gehörte <Ile Ede 
In der Nachbal'llc.halt von Tro,gacb zur Hälf­
te den Gra1en von We1sberg, :tur anderen 
HlI.1.fte dem Benefl:z:1wn Welsber& 




